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schossenen Wildkatze, die ein Huhn genommen hatte, beim Durch­
hauen des Unterholzes im Urwalde einen tiefen Hieb in’s Knie, 
neben der Kniescheibe, was glücklicherweise gut verheilte. Bald 
darauf stürzte ich beim Überqueren eines Baches vom darüber­
liegenden Baum, weil ein morsches Stück abbrach und ausgerechnet 
fiel ich mit der Brust auf einen unten befindlichen Stubben. Resul­
tat : zwei gebrochene Rippen. Hauptsache ist aber, daß alles gut ver­
heilte! Im Programm aber hatten diese Störungen nicht gestanden, 
wie auch die sonstigen kleineren Unfälle, die nun einmal beim Ur­
waldleben nicht ausbleiben und mit Geduld hingenommen werden 
müssen. (Fortsetzung folgt.)

Eine neue A m a u ris-Unterart.

Von /. Röber, Dresden.

Amauris nossima Ward defasciata  subsp. n. aus Madagaskar 
(Tananarive, 1000 m) unterscheidet sich von der typischen Form 
durch die Unterbrechung der subapikalen schwarzen Binde der Vor­
derflügel zwischen dem 2. und 37 Medianaste, überhaupt schmä­
lere schwarze Zeichnungen und geringere Entwicklung der weißen 
punktförmigen Flecke aller Flügel. Die Unterseite entspricht der 
Oberseite. Von den mir vorliegenden Stücken (1 2 $$) aus der
Sammlung des Herrn H. K o t z sc h  in Dresden-Blasewitz zeigen das 
cJ und i  $ eine Rippenanomalie, indem bei beiden der erste Median­
ast des linken Vorderflügels in der Mitte geteilt ist.

Da am genannten Orte lediglich Stücke der neuen Form erbeutet 
wurden, die typische Form daher dort nicht vorzukommen scheint, 
ist defasciata als eine Unterart (Bergform) zu betrachten.

M itteilu n gen  aus dem  E n tom olog . V e re in  S tu ttg a rt 1869. E . V .

VII.

E u p ith e c ia  selin a ta  H .-Schäff. in Württemberg.

Von Carl Schneider, Bad Cannstatt.

Im 29. Jahrgang 1935 der Intern. Entomol. Zeitschr. Guben be­
richtet Herr L. H. S c h ö l t e n  über das Auffinden von Eup. selinata 
an der deutsch-holländischen Grenze und gibt in dieser Arbeit eine 
Zusammenstellung der bisher bekannten Fundorte dieser Art. Die­
sen Verbreitungsangaben ist nun auch Württemberg beizufügen. —  
Schon im Jahre 1933 fand mein Freund R e n n e r  in Schwäbisch- 
Hall bei Hessental 3 -Raupen am 28. Juli an Peucedanum cervaria 
(L.) Lap., die im Mai 1934 3 Falter von E. selinata ergaben. An­
geregt durch dieses Ergebnis suchten Freund R e n n e r  und ich in
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